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^"10 Vor das Reiffen.
^Ine» Zundter von einer Liechtl'utzen / dieses schütt man zusammen
x in ein Baum-Oel/ undrSstes/ alsdann nimb man ein Ayrklar /

und schlagt es faimet ab/ und dieses alles hernach zusammen war«
wer übergelegt auffden Nabel und Reyh. Dieses ist auch gut vor daS
Flieffen/ ab» wann das Fliesten ist/ so nimb man doch darunter puloe-
risilten Agstein/ Weyhrauch und Oftn-Rueß. Man nimbt auch den
Nutzen von einer außgebrennten InschlichbKertzenein.
Item: Für das Retffen ist gut das Brod¬

reissende Waffer
Item: Das Waffer
Item: Rosoli
Item: Das köstliche Benedict-Oel
Item- DasOel
Item: Das Braunmüntzen^Oel
Item: Das reissende Oel
Item: Die Salm
Item: DiernssendeUnterwachs-Salben
Item: Die edlen Pillulen

fol. 19. l^um.46.
fol. 25. d)um.6z.
fol. z». l^um.6.
fol.6l. d!um6.
fol. «59. 5ium. 24«
fol. 69. dfum. 25.
fol. 70. l^um.26«
so!. 80. Num. 16.
fol. 8s. l^um.26.27!.
fol. l z^. t^um.28.

>s
or das Uothlauffoder Mchön muß man
auff alle Weiß zum Schwitzen einnehmen.

1. Für das Rothlauff.
Imb Hol/erblühe-Wasser/darunter schabe Venedische Saiffen/
mit einem Besen-Rüthel untereinander geschwungen / oder ges
tlopfft/ biß es starck faimbt/ darnach diesen Schaum auff ein

blaues Papier gestrichen/ undmdemLufftgedörtt, dann dieses Papier
übergelegt.
N° 2. Ein anders.

Tem nimb rockenes Mehl/ übertrückers wohl in ein Pfand!/ thue
Saffran/ und rothe 7er« zizili«« gepulvert darunter/streueeS
auffeinTüchel/ undlegesüber.

3. Mehr ein anders.
Tem, nimbSchnecken-Ha'usel/ undgebrcnntenOfen-Laimb/deß
LaimbS2.Theil/ der Hckusel ein Theil/ zuPulver gestoßen/ auff
ein Tuch gesäet/ und über das Rothlauff gelegt/ wo es offen ist/

das Menig-Pstaster gebraucht.
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4. Ein anders.
Rstlich / nimb ein dürre Karpffen - Gall / hernach leg dieselbe
auffeine Glut / rauche darmit ein Tuch / und schlage es über das
Rothlauff.

N° 5. Noch ein anders.
Tem/ mein Brandwein ein Tüchel genetzt/ und solches über das
Rothlauffgelegt/ ist bewehrt.

6. Für das Rothlauff/ wann es geschwollene
Blattern / oder Dippe! hat.

^Aiß-Milch / und zerbrößlete Semmel - Schmollen genommen /
laß es zu einem Köchel sieden/ nimbSaffran/ daß es wohl gelb
wird / zwey Ayr-Dotter / und einen guten Löffel voll RoseluOel /

thue es in das KSchel/ rühr es wohl untereinander/ streich es auff ein
Tüchel / und leg es warmer über.
51° 7. Ein bewehrtes Mittel vor das Rothlauff/ so

innerhalb 24. Stunden mit GOttesHülff
besser wird.

Imb rechtes Schieß-Pulver / zerreib es zu einem zarten Meht/ ver,
misch mit einem frischen Butter / der in rein Wasser kommen/ mach
ein Salben an/ undschmieressoweitesrothist/ und verbinde

«s mit einem Tüchel auffs beste.
N° 8. Recept vor das Rothlauff.

Rstlich nimbt man eine ungebleichte hanffene rupffene Keinwath/
so viel man es bedarff/ hernach muß man ein gantz schwartzesDutl-
Färckl nehmen / dasselbige in einem Zimmer abstechen lassen / damit

das Blut warm bleibt/ und in das Blut obbemelte Leinwatheintuns
cken/ und also warmer überschlagen/ wo die Rothen ist/ wann es schon
im Gesicht ist/ so »nuß man außschneiden die Augen und Nasen/ auch
das Naul / wie ein Gesicht vor selbsten ist / auff dem Gesicht trucken
lassen werden/ dieses mußman2. oder), mahl thun/ und allzeit auff
dem Gesicht wiederumb trücknen lassen / oderanffdemFuß / wo man den
Zustand hat;diefts muß man thun zur Zeit/ wann der Zustand schier
vorbey ist/ in dem wehrenden Zustand mußman die<es Recept beo Leib
nicht brauchen.

N°9.
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^"9. Ein anders.
^An nimbt ein blaues Papier/ streicht ein Honig-Fladen/ sambt

dem War daraus/ sodann nimbt man ein gedorttes Blut von
dem Hertzen eines schwartzen Schweins/ streue solches daraus/

und leg es aus/ dieses solle innerhalb 24-Stunden allezeit frischer aus¬
gelegt werden.
N° 1 o. Mehr ein anders.

j Uch ist gut/wo mans hat/umb und umb ausserhalb der Rothen/
daß solche nicht berührt wird/ mit Dinten geschmiert/ so sott eS
nicht weiter greiffen.

11. Vor das Rothlauff/ oder Schön.
;Inen rothen Tarmasin Na'h,oder Stepp, Seiden, Faden mit

Therme angeschmiert/ umbgebundenund getragen/ umb dassel-
bige Orth/ verhindert die Schön.

12. Ein guter Rauch vor die Schön/ oder
Rothlauff.

lIn Hand voll Habern/den die Roß auß dem Maul lassen fallen/
den muß man in einer Pfannen linden oder röschen/ daß er gar
braun wird/ alsdann groblecht zerflossen/Heodenbrein auch ein

Handvoll/ und also gestojstn/ rothe Mvrchen ein Huintl/ Gaffer ein
Huintl/Waldrauch/Meerhirsch/Weyhrauch/jedes i. Loth/rothen Flor,
amor/ Ringelblumen/ blau gemeinen Rittersporn/jedes i. halb Loth/
dieses alles klein zerschnitten/und untemnander gemischt/so ist es fettig.

«L. Wer das Rothlauff/ oder die Schön hat/ soll ein Tuch an¬
rauchen/ und darüber schlagen.
Item: Der goldene Estig lol. z s. «um. i.
Item: Das Cardobenedict-Oel fol.61. «um. 6.
Item: Das Pflaster lal. 90. «um. 5. 6.
Item: Der Rauch iol. i ,4. «um. 23. ,4.
Item: Der rothe heylsame Stein lol.'27. «um. 21.
Item: Das Silberglött-Sckbel. toi. 184. «nm.2l.

tor das MuckenMehe.
5Imb Venedische Saiffen/ faule Rinden/ und Cronabethbör/ei-
" lies so viel als deß andern/ stoß wohl durcheinander/ thue einen

Ggg But-
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